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Studie 
Univ.-Prof. Dr. Walter S. A. Schwai-
ger, Leiter des Forschungsbereichs 
„Finanzwirtschaft und Controlling“ 
am Institut für Managementwissen-
schaften (IMW) an der TU Wien, hat 
anhand der Daten der Creditreform 
Wirtschaftsdatenbank, die alle Unter-
nehmen und selbständig Tätige mit 
Sitz in Österreich umfasst, die Aus-
fälle der heimischen Unternehmen in 
den PandemiejMahren 2020 und 2021 
analysiert. 
Das Ziel der vorliegenden Ausfallstudie 
(Statistical Default Study) besteht dar-
in, die Auswirkungen der Beendigung 
der außerordentlichen Stützungsmaß-
nahmen und damit das aktuelle Aus-
fallsrisiko der österreichischen Unter-
nehmen zu bestimmen.
Die Ausfallsraten der letzten beiden 
Jahre (2021 und 2020) sind mit 0,76 
Prozent und 0,81 Prozent auf histo-
rische Tiefstände gesunken. Dement-
sprechend sind die Firmeninsolvenzen 
um 40 Prozent zurückgegangen. Es 
zeigt laut Studie, aber nur ein verzerr-
tes Bild der Realität. Denn die staat-
lichen Hilfsmaßnahmen laufen aus 
und die neuen wirtschaftlichen „Ge-

witterwolken“ wie Lieferengpässe 
und Arbeitskräftemangel, sowie ex-
plodierende Energie- und Rohstoff-
preise, der Ukraine-Krieg und seine 
Folgen, die seit Jahrzehnten höchs-
ten Inflationsraten und die auch in 
Europa nunmehr anstehenden Zins-
erhöhungen, werden die künftigen 
Ausfallraten wieder stark ansteigen 
lassen.
Dazu Univ.-Prof. Walter Schwaiger: 
„Durch den Wegfall der staatlichen 
Hilfsmaßnahmen kommt es nicht 
notwendigerweise zu einem Platzen 
der „Corona-Blase“. Der disruptive 
Schock ist ausgeblieben. Vielmehr 
hängt es davon ab, wie die Polykrisen 
und deren Auswirkungen auf die all-
gemeine Wirtschaftslage und auf die 
Situation der Unternehmen abgefedert 
werden können.“ Mit dem (vorläufi-
gen) Anstieg der Konjunktur wird sich 
auch die Ausfallrate langsam wieder 
dem „Normalniveau“ von 1,20 Prozent 
anpassen. Für das laufende Jahr 2022 
rechnet Univ.-Prof. Schwaiger damit, 
dass das Ausfallrisiko auf 1,60 Pro-
zent steigen wird. Dieses setzt sich aus 
dem Normalniveau von 1,20 Prozent 

und der „Corona-Blase“ von 0,40 Pro-
zent zusammen. In absoluten Zahlen 
bedeutet das, dass rund 5.700 Unter-
nehmen stark insolvenzgefährdet sind. 
Österreich kehrt somit auf das Vorpan-
demie-Niveau zurück.
Zur Messung von Unternehmens-
ausfällen wurden in der vorliegenden 
Studie nicht die Insolvenzen, sondern 
– wie im Bankenbereich üblich - die 
Ausfallsereignisse nach der Definition 
von „Basel III“ (Baseler Ausschusses 
für Bankenaufsicht) herangezogen. 

Demnach gilt ein Unternehmen als 
ausgefallen, wenn es über 90 Tage im 
Zahlungsverzug ist bzw. wenn es mit 
einer hohen Wahrscheinlichkeit seinen 
Zahlungsverpflichtungen nicht nach-
kommen wird können. Diese Messung 
von Kreditausfällen korrespondiert mit 
den Sachverhalten, welche mit dem 
Creditreform-Bonitätsindex gemessen 
werden. Dieser reicht von 100 (hervor-
regende Bonität) bis 600 (Insolvenz). 
Ab einem Bonitätsindex von 500 gilt 
eine Forderung als ausgefallen.

Creditreform

Weiterbildung ist ARISECUR nicht 
nur für ihre eigenen Kooperationspart-
ner sehr wichtig. 
Demzufolge wurde dem Unternehmen 
nach Prüfung das Gütesiegel zur Wei-
terbildung von Versicherungsmaklern 
und Berater in Versicherungsangele-
genheiten und Versicherungsagenten 
für die nächsten drei Jahre wieder ver-
liehen. Im letzten Jahr wurden von Ko-
operationspartnern und Interessierten 
mehr als 7.500 Weiterbildungsstun-
den kostenlos konsumiert. Das Wei-
terbildungsprogramm für den Herbst 

steht schon und die Termine für die 
Fachvorträge sowie die österreich-
weite Roadshow sind bereits unter 
www.arisecur.com online. 
„Uns war die Anerkennung als unab-
hängiger Weiterbildungsanbieter seit 
Umsetzung der IDD ein großes An-
liegen. Durch diese Gütesiegel sind 
wir in der Lage, unseren Koopera-
tionspartnerinnen und -partnern auch 
weiterhin ein interessantes Angebot an 
jährlicher IDD konformer Weiterbil-
dung zu bieten“, so Andreas Büttner, 
Geschäftsführer der ARISECUR. 

Weiterführung Gütesiegel
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